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V. INTERNATIONALE 1 Das Touristikkomitee der OECD - in dem die Schweiz durch die Her-
GEMEINSCTLAFTSWERBUNG ren Dr. Adolf Martin, Direktor des Eidgenössischen Amtes für Verkehr,

Dr. Franz Seiler, Zentralpräsident des SHV, Prof. Dr. Paul Risch, Direktor

des Schweizerischen Fremdenverkehrsverbandes, und den Direktor
der SVZ vertreten ist - trat am H.Januar und am 11. Juli in Paris
zusammen. An der ersten Sitzung wählte es den Vertreter Itahens, Herrn
Ricci, zum Präsidenten und die Vertreter der Schweiz (Herrn Direktor
Dr. Adolf Martin) und Spaniens (M.Cortez) zu Vizepräsidenten. An den
beiden Sitzungen wurde vorab der Jahresbericht über die Entwicklung
des Fremdenverkehrs in den OECD-Staaten 1965 bereinigt - immer
noch die zuverlässigste Zusammenstellung dieser Art. Im weiteren wurden

die Fragwürdigkeit von Erhebungsmethoden, Probleme des

Jugendtourismus, die Verbesserung der Schätzungen betreffend Deviseneinnahmen

und die Kollektivwerbung in den USA besprochen.
2. Die UIOOT (Union internationale des organismes officiels de tourisme),

mit Sitz in Genf- deren Ausschuß auch der Direktor der SVZ
angehört hat neben der Herausgabe zahlreicher Vergleichsstatistiken, den

Rapporten über den Fremdenverkehr in zahlreichen Reiseländern, der

Organisation von FremdenVerkehrsseminaren, der Placierung von
Nachwuchskräften aus Entwicklungsländern (leider eine gewisse
Doppelspurigkeit mit der OECD, UNO und anderen Organisationen) sich

zur Hauptsache mit dem Projekt befaßt, 1967 zum «Jahr des internationalen

Tourismus » zu erklären. Die neuen Reiseländer verstanden es,
die anfängliche Opposition der in der CRTE (Commission régionale du
tourisme en Europe) zu beschwichtigen, obwohl sie auf den allzu
kommerziellen Anstrich einer solchen Aktion aufmerksam gemacht wurden.
Gegenüber den Entwicklungsländern, die 1967 eine möglichst starke

Ankurbelung ihres Tourismus erwarten, wurde von den klassischen
Reiseländern das Prinzip der Gegenseitigkeit im Reiseverkehr betont.

i. Die CET (Commission européenne de tourisme), welche nur die
Länder Westeuropas umfaßt, hat grundsätzlich die Weiterführung der

Kollektivwerbung in den USA beschlossen. Allerdings sind die
Verwaltungskosten durch Aufhebung des Sekretariates gesenkt worden. Jedem

Mitghed ist das Mitmachen an einzelnen Werbekampagnen freigestellt.
Am S.November fand in New York eine groß aufgezogene, aber nicht
gut beschickte Konferenz der CET-Länder statt zur Behandlung des

Themas « Die kommende Revolution im transatlantischen Tourismus ».
Die SVZ tritt nach wie vor für eine europäische Gemeinschaftswerbung,
ja selbst für eine gleichzeitige amerikanische Gemeinschaftswerbung in



Europa ein, doch bedarf es nach ihrer Auffassung nicht eines eigenen
Apparates zur Durchführung dieses Werbeprogrammes.
4. Die Gemeinschaftswerbung der Alpenländer. An den Sitzungen in
Salzburg und Opatija, präsidiert vom Direktor der SVZ, wurde das

Werbeprogramm für die USA festgelegt. Die sieben Alpenländer, welche

an dieser Gemeinschaftswerbung beteiligt sind (Deutschland, Frankreich,

Italien, Jugoslawien, Monaco, Österreich und die Schweiz) haben
beschlossen, das bescheidene Budget auf einige wenige gut gezielte
Aktionen zu konzentrieren. So wurde eine erstmals den ganzen Alpenraum

von Monte Carlo bis Wien umfassende Reliefkarte Professor
Berann in Auftrag gegeben, eine Arbeit, die sowohl für Prospekt- und
Schaufenstermaterial wie andere Publikationen und diverse Souvenirs

Verwendung finden soll. Im Laufe der letzten 9 Jahre sind rund 4
Milhonen Werbepublikationen (farbig illustrierte Prospekte, Terminkalender,

Landkarten, Flugblätter, Kontrollbücher für Automobilisten, Groß-
und Kleinplakate) hauptsächlich in englischer, teilweise in spanischer
und portugiesischer Sprache, herausgebracht und verteilt worden. Der
«Motoring Contest», ein Wettbewerb für amerikanische Automobilisten,

die eine bestimmte Alpenroute mit 46 Kontrollstellen befahren,
wird weitergeführt. Die Teilnehmer erhalten Autopiaketten in Gold
oder Silber und nehmen außerdem alle zwei Jahre an einem
Kommentar-Wettbewerb teil. Für die besten Kommentare stehen wertvolle
Preise bereit, so für den 1 Contest ein Sunbeam Alpine Automobil, für
den 2. ein BMW 1800, für den 5. (bis Ende 1967 dauernden) ein Fiat.
Unter den besonderen Aktionen sei die Produktion eines 16-mm-Color-
Tonfilms «Alpine Holidays » erwähnt, der seit 1964 vor Hunderttausenden

von Mitgliedern amerikanischer Reiseklubs und in einer großen
Zahl von Televisionssendungen gezeigt wurde.
5 Enüvicklungshilfe. Da alle internationalen Organisationen, denen wir
angeschlossen sind (UIOOT, OECD usw.), ihre Hauptarbeit zunehmend
der Entwicklungshilfe widmen, nahmen auch die Besuche von Stipendiaten

bei der SVZ zu. Wir hatten laufend Vertreter junger Reiseländer

über die Struktur der SVZ, unser Werbeprogramm und unsere
Werbemethoden zu orientieren.



Winter Holidays
twice as grand, in Switzerland

Many people wait for fate
Instead of learning how to skate.
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